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Franz v. Höhnel und von mir auch auf dem Himmel am Nürdabhange
des Kahlenberges im April 1873 sehr häufig gefunden worden. Die

Exemplare waren sehr wohl entwickelt und übertrafen an Grosse und
Ueppigkeit bei weitem das einzige Exemi)lar , welches ich 1872 auf

dem Laaerberge finden konnte.

Vicia lutea L., bisher im Wiener Becken noch nicht vorgefun-
den, wurde durch Franz v. Höhnel im vorigen Jahre auf der Heide
des Laaerberges entdeckt.

Vielleicht ist einer oder der andere von den durch mich ge-
brachten Standorten schon bekannt. Da ich aber dieselben in der mir
zugangigen Literatur noch nicht erwähnt fand , glaube ich im Inter-

esse der Wissenschaft zu handeln, wenn ich diese, wenn auch ganz
unbedeutenden Erfahrungen des Herrn Fr. v. Höhnel und meiner Per-
son an dieser Stelle veiüfienlliche.

Wien, 25. März 1874.

Scleranthiis-Arten.

Von Alph. Hoeme.

Veranlasst durch die im J. 1871 von Seiten des Herrn Geh.-
R. Dr. Reichenbach in Dresden au die Botaniker ergangene AufTtrderu.ng

und Bitte: der früher weniger beachteten Gattung Scleranthus grossere
Aufmerksamkeil zu widmen, ist schon si) mancher Arliivel in den
Fachschriften erschienen; das erweckte Interesse ist bis'ier nur noch
grösser geworden, dies beweisen u. a. auch die Veröffenllicliungen

in der „Oesterr. botan. Zeitsciir.," sowohl im vorigen wie auch in

den drei ersten Nummern vom jetzigen Jahrgange derselben.

So lange wir noch eines diagtu)stischen Hilfsmiliels zur Erkennung
der neuen Scleranlhus-Ar\en enthehren müss(Mi, das ül)rigens \on
Hrn. Geh.-R. Reichenbach in baldige Aussicht gestellt worden, lässt

sich über den Werth der einzelnen Arten oder Formen niclils sagen;

ich glaubte aber, dem Beispiele Anderer folgend, zur Beurllicilung

der von Hrn. Geh.-R. Reichenbach unlernonunenen mühsauKMi Arbeit

und zur \orI.iufigen Ori(Mitirung auf diesem Gebiete ein Weniges bei-

zutragen, indem icli mir geslatle, nachsteluMid eine L'ebersicht der

bis jetzt in meinem Herbar enthallenen Scleranliien zu geben, zumal
sich darunter auch melirere finden, die für die Herren Botaniker

Oesterreichs von spezit^llem Interesse sein könnten.

S.unmtliche nachstehend verzeichnete Arten sind von Hrn. Geh.-
R. Rchb. revidirl und bestimmt, zum grösseren Theile ^on ihm selbst

mir freundlichst milgel heilt worden.

Die Anordnung ist nach der „Scieranthorum enumeratio prima"
Rchb.'s.
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/. Polycarpi.

1. Scleranthus polycarpus L, ex ic. Fab. Col. Flor, dresd., Dresdner
Haide, leg-. Rehh.

2. — tepldus Rihb. Fl. sax., Mandelstein - Porphyrgerölle b,

Weissio^, 25. Sept. 71, leg. Rclib.

3. — ßlicaulis RcUh. F\. sax., M in' zlmrg^ O'.t. 71, leg-. Poscliarsky.

4. — fasllgiafus Höchst. Fl. dresd., Dresdner Haide, ex herb.

Rclib. Dem S. margineUus Ri-hb. habituell sehr ahnlich.

5. — leucocarpus Rchb. Fl. sax., Liegau, Juli bis Sept., ex. herb.

Rchb.

6. — dtb'dis Rchb. Fl. sax., Radebeul, auf kiesigen Aeckern da-
selbst; ex herb. Rchb.

7. — Augustae R -hb. Fl. dresd., Weisser Hirsch b. Dr., 19. Sept.

72, leg. Aug. Rchb.

8. — leiphaemus Rchb. Upsala, leg. Zetterstedt.

9. — levcococrus Rchb. Bozen, Tyrol, ex herb. Rchb., ebenda
huch von A. Kuntze gesaininelt im Aug. 1872.

10. — sanctns R* hb. Heiliggrab bei Bozen, Tyrol; ex herb. Rchb.

11. — Tanscherl Rchb. Centrul-Ungarn, Ercsi, Kleefelder, leg.

Dr. Tauscher.

2. Setiferi.

12. — seficeps Rchb. Fl. sax., Berghidien bei Wesensfein, leg.

Rchb.; Eisenbahndamm bei Radeheul, 2 ). Mai 72 leg. ipse.

13. — aequidens Rchb. Kornfelder bei Dresden, Juli 71, leg. Rchb.
14. — stipafus Rchb. Central-Ungarn, Ercsi, leg. Dr. Taust;her.

15. — long'idens^c\\\). Fl. sax., Radeberg, kiesige Aecker daselbst,

11. Nov. ! 71, leg. Poscharsky; Radebeul, 20. Mai ?2, leg.

ipse.

16. — abi/ssinicns Rchb. Abyssinia: Adoa, leg. Schimper.

17. — venustus Rchb. Fl. sax., Morilzburg, Juli; ex herb. Rchb.

3. Graciles.

18. — pifi/ophilusRchh. Rastenburg in Thüringen, leg. Rchb. 1872.

19. — Hohenackeri Rchb. Ungarn, Korn. Pest pr. Torok; ex herb.

Rchb.

20. — Tabernaemnntani Rchh. (Tabernaem. Kräuterb. p. 1217ic. !)

Thüringen, Eizgebirge, Dresden; ex herb. Ri-hb.

21. — pelriger Rchb. Süsel b. Eutin, Hohlstein, Ostseeküsle; ex
herb. Rchb.

22. — vagans Rchb. (Tabernaemonfani affin.!) Thüringen, Köthen.

Gerstenfeld nächst dem Bahnhof, 9. Juni 70, leg. Rchb.

4. Serpyllacei,

23. — collinus Hornung Cpraecox Wallr.), Thüringen, Aschers-
leben, leg. Rchb.

24. — pseudopolycarpus De Lacroix (Bull. Soc. Bot. VI, 558.).
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St. Sulpice, pres les Onnes, St. Martin; leg. Lacroix, Mai
1860.

25. Scleranthus diander R. Br. Neii-Seeland, attul. Th. Müller.

o. Infevmedil.

26. — biennis Reuter. Lausanne, coinin. Ducomumn.

6, Rainidosi.

27. * — sulcifer Rchb. Fl. dresd., Aecker in der Nahe der Blumen-
strasse, 5. Juli 72, leg. ipse.

28. — Reichenbaclüi Tausciier. Central-Hngarn, Szent-Peter, in

aqua inier Arundiues. leg. Dr. Tausciier.

29. * — comosus Duin;)rtior. Fl. sax., Hartüiannsl)ach, Kartoffelfelder,

Okt. 72, aucli auf wüsten Plat/en in der Dresdner Haide;
ex herb. Rchb.

7. Intolucrati.

30. — crispatulus Rchb. Dresdner Haide, 23. Juli 71, leg. ipse.

31. — Hoemeanus Rchb: Kartuffelacker im Gehego bei Dresden,
10. Sept. 71, leg. ipse.

32. — obscurus Rchb. Thüringen, Giehidienstein bei Halle, 9. Okt.

72, leg. Oertel coniin. Rclib.

33. — tenuis Rchb. FI. sax., zwischen Lohnien und Pirna; ex herb.

Rchb.

34. * — subcrinitus Rchb. Flor, sax., Felder bei Ruppersdorf-Herrnhut,

22. Sept. 72, leg. ipse. Nächster Nachbar von S. dwaricatus
Duinort. und mit diesem zughnch gesammelt.

35. — leptochaetus Rchb. Kartoffelfelder bei Prestavlk in Böhmen,
1871 leg. Wollmar, auch bei Dresden, 5. Juli 72 leg. ipse.

8. Rüdes.
36.* — myrianthus Rchb. Sandbrachen in der Dresdner Haide, 15.

Sept. i'i. leg. ipse; wachst in Gesellschaft mit S. gypso-
philanthus Rchb.

37. — neglectus Rochel. Gut bestimmt aus L. Kirsch's Herb, in

Dresden, leider ohne Angabe des Fundortes.

9. Vncinati.

38. — hamulatus Rchb. Diese Art erhielt ich als S. nncinatus

Jord. von Bordere aus „Campvieil, H'«=' Pyreu., leg. juin

1871."

10. Oedlpodii.

39a.*— verticillatus Tausch, nonnal! FI. sax., Felder bei Lausa,

16. Juni (2 leg, ipse, auch luxurirend

von ebendaher.

') Von den mit * bezeichneten Arten können Doubletten abgegeben
werden. H.
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39b. "* Safer, rerticillaius Tausch, f. humilis Rchb. Fl. sax., Rothliegendes

bei Rabenau, 3. Juli72 leg-, ipse, auch
an verschiedenen anderen Orten.

39c. *

—

„ 5) f- tenuior Rchb. Kornfelder im Gehege
bei Dresden, 25. Juni 72 leg. ipse,

auch inder Dresdner Haide u. a. 0.

39d. — „ » f- dichotomo-fastigiafa Rchb. Fl. sax.,

auf feuchten Sandfeldern bei Lausa,

30. Juli 71 leg. ipse.

40. — suprafasfigiatus Rchb. Fl. sax., Kleebrachen bei Meissen,

Juli, leg. Rchb.

41. — tenuifolius Rchb. (sonst capillifolius), „ex afFinitate verti-

cilL-ti, cal. laiiniae etiam albae!" Dresdner Haide, 2. Juni

72 leg. ipse.

42.* — se/adonius Rchh. (S. Tabernaemontani ^^ün., sed verlicill.!)

Fl. sax., Langebrück, 13. Sept. 71 leg. Poscharsky.

//. SeUfolii.

43. * — gypsophilanthns Rchb. Auf sandigen Brachen in der Dresdner
Haide, in Gesellschaft mit S. myrinnthus Rchb., 15. Sept.

72 leg. ipse. Eine sehr schime, gut zu erkennende Art;

die Blüthen sind oft von rötlilirher Farbe.

44. — Sprengelii Rchb. Bei „Tirlernont (Belgique), Cainpine An-
versi ise, juill. 1870" von A. Thielens als perennis Sprgl.

non Lin. gesammelt; auch aus der FI. berolin.

12. DicranifollL

Besitze zur Zeit noch keinen Vertreter.

13. Marginati,

45a. * — marginellus Rchb. normal, c?. Fl. sax., von verschiedenen
Orten; Pressburg, leg. Schneller, det. Rchb.,

vidi in herb. C. Stoitzner; eine sehr ver-
breitete, kräftige, perenne Art, charak-
teristisch scheinen die dunkelroth gefärbten
Knoten der Stengelglieder und der ebenso
gef.irbte untere Tlieil des Stengels zusein.

45b. — „ „f. diffusa. „Felder nächst dem Friedhof
bei Oberndorf- Raabs, N.-Oesterr. Aug.
1867 leg. C. Stoitzner."

45c.*

—

„ » f- subrarnosa. Dresdner Haide, 9. Juni

72 leg. ipse.

46. — talgus Rchb. Fl. sax., selten bei Radeburg; ex herb. Rchb.

i4. IjaricifoUi und /o. Cancellaii

fehlen mir bis jetzt sichere Vertreter.
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i6. Thyrsanfhi.

A7. Scler. picfusRchb. Fl. sax., Wildenliain bei Grossenhain, leg. Reh.

Da ich nifht wage, in voreiliger Weise folgende noch aufzu-

zählende Arten nach obigem Schema Reichenbach's (^Scleranthoruin

enumeratio prima'') unterzubringen, so muss ich mich darauf be-

schranken, sie nur in O und 4 zu l heilen.

A. Annitelle,

48.* Scferanthus cinereiis Rclib., normal: „folia subrama, bractea

et cal. lac. albo-marginaiae!" Ziemlich verbreitet im Eib-

thal und von verschiedenen Orten daselbst in Belegen vor-

handen; auch im Erzgebirge. — „Oriens a simplicissimo,

sed semper superne albe-marginalis!" Fl. dresd. leg. ipse;

von Cailowitz bei Breslau mis. H. Sfreubel 1872.

49. * — modeslus Rchb. Einmal auf einem Acker nahe bei Dresden.

Juli 1872 leg. ipse, („haec speciinina robustiora ebracteala

sunt!" Rchb.).

50.* — dicaricatiis Dumortier f. laxa Rchb.! „Oft zufallig ohne

rami divaricati, meist die unteren sehr zurückgeschlagen,

auch wohl sehr dicht!" Rclib. — Carlowitz bei Breslau

mis. H. Streubel 21. Aug. 72; Aecker bei Herrnhut, 22,

Sept. 72 leg. ipse („densissime \idi e Belgia" — Rchb.),

auch in der Dresdner Haide leg. Rchb.

51. — spnrsißori/s Rclib. Fl. sax., Mandelstein-Porphyrgerölle b.

Weissig, leg. Rchb.

52. — bnimalis Rthb. Fl. sax., Wiesenränder an der Elbe b. Dr.,

„sparsiflori ultima generalio?" Nov. 1872 leg. Rchb.

53. — sordidus Rchb. Aecker bei Räcknitz b. Dr., Juli 1872 leg.

ipse.

54. — JohanmsRc\\\). Fl. thur. (Guldne Au) und sax. (sehr sparsam

bei Kreischa), leg. Rchb.

55. — Theodori Rchb. Fl. thur., Aecker bei Wiehe-Lossa leg.

Rchb. 1872; auch bei Wiesbaden.

56. — clevemontanus Rchb. Cleveherg am Rhein, auch an der

südl. (jipfelseite des Camenzer Berges in Sachsen, leg. Rchb.

57. — subspafhaceus Rclib. Fl. sax., bei Meissen, ex herb. Rchb.

58. — setibractealus Rchb. Tirol, Seiser Alpe, Kartoffelfelder da-

selbst, Juli; e\ herb. Rchb.

59 — hrachijcarpns Rchb. Fl dresd., Aecker bei Radebeul, leg.

Rchb.

60. — chersonensis Rchb. Russland, Gouv. Cherson, Elisabethgrad;

ex herb. Rchb.

61. — pohjbotrys Rchb. Fl. sax., Liegau, leg. Rchb.

62. — carlhusianonim Rchb. Brunn in Maliren, auf der Höhe der

Karthause auf Aeckern, Juli; ex herb. Rchb.

63. — stenodus Rchb. Fl. dresd., bei Wilschdorf, leg. Rchb.

64. — myosoteidos Rchb. Fl. sax., auf dem Gipfel des Lessing-

berges bei Camenz, leg. Rchb.
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65. Scler. prufusus Rchb. Fl. dresd., in der LOssnitz b. Wahnsdurf,
]e^. Rchb.; cal. lac. albinmarg-iiialae!

66. — tene/lus Rclib. Auf einem Acicer am Gipfel des Lessing-
berges bei Camenz, Sachsen, Sept., leg. Rchb.; cal. lac.

albo-marginatis.

67. — oligoromus Rchb. Fl. sax., Blasewitz, in den Dorfgassen,
19. Mai 7-i leg. ipse.

68. — inßexus Rchb. Mit vorigem leg. ipse; auch von Dexas in

Bi)hmen ex herb. Rchb.

69. — expansusRuhh. Fl. sax., mit verticillatus Rchb. auf feuchten

sandigen Feldern bei Lausa, 16. Juni 72 leg. ipse.

70. — decipiens Rchb. Dresdner Haide, bei Langebrück, Sept. 72
leg. ipse.

ß. Perenne.
71. — aetnensis G. Strobl. Auf der südl. Höhe des Aetna, 6000

bis 9000' hoch in der tiefen vulkanischen Asche, leg. P.

Gabr. Strobl, 15. Aug. 76.

72. — Madonius Rchb. Italien, Madonisches Gebirge, Piano della

Bataglia, leg. P. G. Strobl 1873.

73. — tenuicaulis Rchb. Fl. dresd., bei Wilschdorf leg. Rchb.

74. — moenchiaeformis Rchb. Dresdner Haide, auf dürrem Sand-
boden mit crispatulus am 28. Juli 71 leg. ipse.

75. — laecigalus Rchb. Dresdner Haide, 6. Sept. 72 leg. ipse;

scheint bis auf die purpurrot he Färbung am Stengel dem
marginellus sehr nahe zu stehen.

76. — hi/ssopifolius Rchb. Fayette County, Texas, leg. Dr. B.

Matthes. Diese fast holzige Art, früher unbenannt in meiner
Sammlung, ist durch die Form der Blattchen jedenfalls

gut unterschieden.

77. — bißorus Hook. (Mniar-um biflorum Rchb. sec. Forster).

Australia (Auckland, Kings-Insel, Launceston, Omeo,
New-England, Blaue Berge, Hunters Fluss), überall 3000

—

4000'; mis. Dr. F. v. Müller.

Die beiden wirklichen Linne'schen Arten S. perennis und
annnus fehlen also in meiner Sammlung; unter diesem Namen mül-
lerweile aus den Pyrenäen erhaltene Exemplare unterliegen gegen-
wärüg noch der Kritik Reichenbach's und können sich dadurch leicht

zu etwas Anderem gestalten.

Es ist nicht zu laugnen, die Scleranthen bilden eine sehr viel-

gestaltige Gattung mit wunderlichen Formen; je langer man sie be-
trachtet, desto mehr wird man sehen und die bisherigen Arbeilen und
Untersuchungen Rchb.'s darüber erinnern fast an die Geschichte vom
Ei des Columbus.

Dresden, den 15. März 1874.
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